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Die Lichtspieltheater der Welt
Europa entwicklungsgemäss im Vordergrund — Der Rückgang in den USA. — Die Tonfilmumstellung

entwickelte sich der Welt-Kinopark wie folgt : Es wur-Zufolge der in dem unlängst erschienenen amerikanischen

«Year Book» (1981) enthaltenen Einzelangaben den gezählt in
Ende 1927 Ende 1929 Ende 1930

21.800 26.300 28.100 Lichtspieltheater
29.500 32.500 32.800 »

Europa
Aussereuropa
Europa und Aussereuropa zusammen : rd. 51.300 rd. 58.800 rd. 60.900 Lichtspieltheater.

Hiernach war die Bewegung, was die reine Kinoziffer
anbelangt, in dem sonst zahlenmässig zurückstehenden
Europa absolut und relativ stärker als in den aussereuro-
päischen Gebieten insgesamt ; denn während in den
betreffenden Jahren der europäische Lichtspieltheaterpark
um rund 20 bzw. 8 Prozent seit dem Ausgangsjahr

1927 wuchs, waren es in den sonstigen Staaten nur
10 bzw. 1 Prozent. Die Entwicklung in der Welt bildete
den Durchschnitt: Etwa i5 bzw. 4 Prozent.

Was zunächst Europa allein anbelangt, so seien hier
einige Länder besonders herausgegriffen :

Ende 1927 Ende 1929 Ende 1930

Deutschland. 4.293 5.078 5.087,
England 3.760 4.426 4.500,
Frankreich 3.354 3.113 3.236,
Italien 2.000 2.405 2.500,
Schweiz 120 205 320,
Russland(gewerbl. Kinos!) 450 1.360 1.800,
Spanien
Tschechoslowakei.

1.500 2.074 2.600.
720 1.200 1.250,

Zusammen rd. 16.200 rd. 19.900 rd. 21.300,
sonstiges Europa. rd. 5.700 rd. 6.600 rd. 7.100,

Europa rd. 21.900 rd. 26.500 rd. 28.400,

» 1602
» 460
» 168
» 151

etwa 4
» 150
» 75

850

Deutschland wies in Europa stets die höchste Kinoziffer

auf.
Von 1929 zu 1930 war aber hier im Verhältnis zu

den oben besonders ausgewiesenen Staaten die Entwicklung

absolut und relativ am schwächsten (nur 0,2 Prozent

gegenüber England : 1,9 Prozent, Frankreich :

3,6 Prozent, Italien : 4,8 Prozent, Russland : 97,8
Prozent, Spanien : 35,i Prozent und Tschechoslowakei :

7 Prozent).
Bis auf Frankreich verlief auch die Bewegung von

1927 zu 1929 bei diesen Ländern positiv. Am stärksten

bei der Tschechoslowakei (plus 66,6) und Spanien (plus
38,2 Prozent). Deutschland figuriert mit seinen plus
18,2 Prozent vor England (plus 17,7 Prozent) und Russland

(plus 2,2 Prozent). Im übrigen finden sich innerhalb

der Entwicklung 1927-1980 Rückschläge ausserdem
noch bei Dänemark, Estland, Griechenland, Holland,
Jugoslavien und Albanien, Lettland, Litauen, Norwegen
und Rumänien.

Die aussereuropäischen Lichtspielbetriebe lassen sich,
in Anlehnung an amerikanische Grundsätze, wie folgt
gliedern :

Ende 1927 Ende 1929 Ende 1930
U. S. A
Latein-Amerika
Canada
Ferner Osten

(Australien, China, Hawaii, Indien,
Japan, Neuseeland, Philippinen)

Sonstiges Aussereuropa
(Aegypten, Madagaskar, Nord-
Afrika, Persien, 8üd-Afrika)

Aussereuropa zusammen. rd. 29.500 rd. 32.500 rd. 32.800, davon rd. 15.350 Tonfilmtheater

20.500 22.700 21.993, davon rd. 13.128 Tonfilmtheater
3.598 4.470 4.874, » 3 566 »
1.019 1.000 1.183, » 3 653 3
3.629 3.678 3.961, 3 3 879 3

715 714 786, > 3 118 »

In den USA. ist also von 1929 zu ig3o ein Rückgang

um 3,5 Prozent zu konstatieren. Wie sich aber
die Platzziffern entwickelt haben, — hier ist zu B.
zufolge der gerade in den Vereinigten Staaten herrschenden

Konzentrationstendenz kaum eine entsprechende
rückläufige Entwicklung zu vermuten, — darüber fehlen die
Angaben. Dies, wie auch die. Zusammenfassung von täglich

spielenden und anderen Lichtspieltheatern, ist ein
Manko all dieser — zum Teil auch mehr oder weniger
geschätzten Ziffern. Sie geben daher an sich nur
ein gewisses BUd von der Stärkelinie einer einzelnen
äusseren Form der Wirtschaftsgestaltung.

Auch bei Canada war eine Dezimierung festzustellen,
und zwar hier von 1927 zu 1929 um 1,9 Prozent.
Positiv recht stark war die Entwicklung in Latein-Amerika

(plus 24,2 Prozent und 11,2 Prozent)'.
Während Ende 1980 in Europa insgesamt rund 5ooo

Torifilmtheater registriert wurden, waren es in der übrigen

Welt rund i5.35o (siehe die obigen Statistiken
Wenn so in Aussereuropa zirka 47 Prozent der erfassten
Kinos, dagegen in Europa nur etwa 17 Prozent installiert
waren, so ist dies wesentlich auf die Investitionen in den
USA. (60 Prozent, wobei aber zu berücksichtigen ist,
dass sich die Tonfilmmangaben auf den Stand vom 1. 1.

d. J. beziehen) und in Canada (55 Prozent)
zurückzuführen. Im übrigen schwanken die Prozentziffern in
den einzelnen Staaten. Es waren beispielweise in Venezuela

nur etwa 7 Prozent, in Neuseeland dagegen 44
Prozent sämtlicher Betriebe umgestellt.

In Europa standen Holland und England mit ihren
Tonfilmtheatern an der Spitze (44 bzw. 36 Prozent).
Deutschland figurierte mit seinen 29 Prozent immerhin
an beachtenswerter Stelle. Russland und Belgien (o bezw.
4 Prozent) bildeten das Minimum.
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